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        Kapitel 481

     Mit den ersten Strahlen der Morgendämmerung herrschte auf dem Platz vor der Rhino Bar bereits reges Treiben.
 
 Auf dem Platz lagen einige Steine, Strohpuppen, Bogenschießziele und andere einfache Trainingsgeräte. Der alte Barton war gar nicht so schlecht. Solange man Gast der Rhino Bar war, durfte man sie kostenlos nutzen. Manchmal, wenn ihm langweilig war, ging er auf die Bühne und gab ein paar Tipps.
 
 Für Abenteurer, die motiviert waren, sich zu verbessern, war es unmöglich, bis zum Morgengrauen zu schlafen, bevor sie sich zurückzogen. Das Leben war kein Spiel, und diese Freaks, die sich darauf verließen, Quests zu absolvieren und Monster zu töten, um ohne Grund EXP zu erhalten, gab es im echten Leben nicht … Nun, es gab immer noch einen Bug im Spiel.
 
 Ähem, für die große Mehrheit der Menschen waren die Erkenntnisse aus Kämpfen und aus Leben und Tod tatsächlich der Wendepunkt für einen Durchbruch. Wenn man sich jedoch nur auf die Funken auf dem Schlachtfeld verließ, um sich zu verbessern, würde das nicht ausreichen, egal wie viele Leben man hatte. Da es zudem eine Erleuchtung war, einen Durchbruch zu erzielen, erforderte dies natürlich eine ausreichende Ansammlung, und diese Ansammlung erforderte natürlich das Studium und die Kultivierung der Vergangenheit.
 
 Obwohl Zauberer ausreichend Schlaf brauchten, war es zur Routine geworden, jeden Morgen, wenn sie in bester Verfassung waren, Zaubersprüche zu analysieren. Die meisten Priester mussten im Morgengrauen zu den Göttern beten, als würden sie den Göttern für ihre göttliche Macht „Ehre erweisen“. Doch in dieser Hinsicht unterschieden sich die Priester von den Richtern der Rechtsklasse. Rechtsfachleute mussten Wumianzhe morgens nicht ihre Ehrerbietung erweisen und sich abends bei ihm melden. Sie mussten lediglich das Gesetz selbst studieren und daran glauben. In dieser Hinsicht ähnelten sie eher Magiern, deren Hauptattribut ebenfalls „Intelligenz“ war.
 
 Doch obwohl das Beten für Priester mühsam war, war es im Vergleich zu anderen Berufen äußerst einfach.
 
 Als er das Vorlesen des Gesetzes im Goblin-Raum im zweiten Stock der Bar hörte, verschwendete Saul, der sich im Laufe seiner Abenteuer seiner eigenen Unzulänglichkeiten immer bewusster wurde, keine Zeit.
 
 Und den Lichtern nach zu urteilen, die erst gegen drei oder vier Uhr morgens erloschen, schienen die Goblin-Richter, die erst gestern ihr Gesicht verloren hatten, nach dem Erkennen ihrer Schande einen Anflug von Mut gefunden zu haben.
 
 Doch genau wie Magier, die nur Buchwissen lasen und Theorien studierten, würden sie sich nicht wesentlich verbessern können. Magier mussten ihre eigenen Theorien durch Experimente überprüfen und ihre eigenen Schlussfolgerungen durch Übung beweisen. Auch Rechtsberufe mussten das Gesetz bei der Bearbeitung von Fällen und der Rechtsdurchsetzung anwenden. Sie mussten leere Gesetze in konkrete Fälle umsetzen und ihr eigenes Verständnis des Gesetzes durch ihr Handeln verwirklichen.
 
 Natürlich konnten Magier die Versuchsprotokolle anderer durchsehen, und Richter konnten Fallbände wälzen. Doch Informationen zu betrachten und sie persönlich zu erleben, waren zwei völlig verschiedene Dinge. Um den Gipfel zu erreichen, musste man in der Lage sein, einen Felsen langsam abzuschleifen, und es gab keinen Raum für Falschheit. Zurück in Sulfur Mountain City waren die stärksten Individuen der vier Hallen ebenfalls Richter, die jeden Tag Fälle bearbeiteten.
 
 Krieger, Ritter, Heilige Ritter und andere Nahkampfberufe hatten es noch schwerer. Sie mussten oft ihre Schwerttechniken verfeinern und ihren Körper trainieren. Wenn sie ihr Schwert drei Tage lang nicht anrührten, waren sie eingerostet. Wenn sie ihr Schwert eine Woche lang nicht anrührten, machten sie Rückschritte. Wenn sie ihr Schwert ein halbes Jahr lang nicht anrührten, waren sie halb verkrüppelt. Wenn sie sich Schritt für Schritt verbessern wollten, waren jene Krieger, die jeden Tag vor Sonnenaufgang ihre Schwerttechniken übten, die besten Vorbilder.
 
 Natürlich würden, wenn man das Niveau von Adam und Marguerite erreichte, Kampftechniken und Zaubersprüche zur zweiten Natur werden, und es bestünde keine Notwendigkeit mehr, seine Fähigkeiten jeden Tag zu verfeinern. Aber vielleicht gerade, weil es zur Gewohnheit geworden war, vernachlässigten Adam und die anderen ihr Training nie. Zehntausende von Schwerttechniken jeden Tag würden für einen gewöhnlichen Schwertkämpfer als Training für einen Monat ausreichen. Nur Roland schlief bis zum Mittag.
 
 Mary wachte sehr früh auf, doch sie streckte nur ihren Körper und übte ein wenig das Schwertschwingen, bevor sie in ihr Zimmer zurückkehrte.
 
 Schließlich erwartete niemand von einem Vier-Element-Schwertmagier, dass er sich in Schwerttechniken auskannte, obwohl das Wort „Schwert“ in ihrer Berufsbezeichnung vorkam. Ihre zahlreichen und weit verbreiteten Schwertsiegel bildeten die Grundlage ihrer Stärke.
 
 Sieben Jahre waren die schnellste Wachstumsphase für eine neue Berufsklasse, die bei Null angefangen hatte.
 
 Damals erkannte Roland das Potenzial dieses Berufs, doch was er vorstellte, war ein unvollständiger Beruf. Nun hatten unzählige Menschen diesen Beruf perfektioniert, der weder an Magie noch an Kampfkunst hohe Anforderungen stellte.
 
 Ausgehend von den ursprünglichen vier Elementarschwertsiegeln gab es nun mehr als dreißig Arten regulärer Schwertsiegel. Dieser neue Beruf hatte auch seine eigene Entwicklungsrichtung, und es entstand eine große Anzahl regulärer fortgeschrittener Goldrang-Berufe. Zum Beispiel gab es diejenigen, die sich auf die extreme Weiterentwicklung bestimmter Elementarschwertsiegel spezialisiert hatten und im Kampf den Zauberern ähnelten. Es gab auch solche, die sich auf den Einsatz von Schwertsiegeln spezialisiert hatten, und in Kombination mit magischen Schwerttechniken, ähnlich wie bei Magierkriegern, waren sie Schwertgeister.
 
 Erstere konzentrierten sich hauptsächlich auf die Erforschung höherer Schwertsiegel. Sie trugen oft mehrere Miniatur-Energiepools bei sich, und ihre Magischen Schwerter verfügten zudem über einige zusätzliche Steckplätze für „Olivias Magische Schatulle“ und „Schwertsiegel-Module“. Letztere hingegen waren versiert in der Kombination verschiedener Schwertsiegel. Sie trugen oft mehrere Magische Schwerter bei sich, um verschiedene Magische Schwerttechniken anwenden zu können.
 
 Im Vergleich zum traditionellen Zauberer-Beruf hatte der Geister-Schwertkämpfer zwar nur einen einzigen Zauber und eine geringere Angriffsreichweite, doch die Vorteile einer schnelleren Zauberspruchausführung und einer höheren Frequenz lagen auf der Hand. Aber was ihn wirklich so beliebt machte, abgesehen von den geringeren Anforderungen an Zauberer, war vor allem, dass es sich um einen Goldmünzen-Beruf handelte … Ja, dies war ein Goldmünzen-Beruf, der mehr Geld verschlang als Magier. Solange man Geld hatte und über genügend „Olivias Magische Kiste“ und „Schwertsiegel-Module“ verfügte, war man der König des Krieges mit unendlicher Feuerkraft.
 
 Was die Geister-Schwertkämpfer betraf, so war ihr Entwicklungsweg noch beständiger und gleichmäßiger. Sie spezialisierten sich auf den Einsatz verschiedener Schwertsiegel sowie auf die verschiedenen mächtigen „magischen Schwerttechniken“, die durch die Kombination von Schwertsiegeln entstanden. Vielleicht waren die Effekte kurzfristig langsamer, doch in den Augen der wirklich Starken fiel ihre Bewertung viel höher aus als die der Geister-Schwertkämpfer.
 
 Und der stärkste Geister-Schwertkämpfer, Cohen, soll bereits den Mythos-Rang erreicht haben. Er hatte sogar die Kampfbilanz, noch nie von einem Halbgott besiegt worden zu sein, und galt als das versierteste Mitglied der jüngeren Generation auf dem Kontinent.
 
 Übrigens hatte Roland, als er diese Nachricht sah, äußerst gemischte Gefühle. Abgesehen von „Mein Schüler hat mich auf diesem Weg endlich übertroffen, ich bin sehr zufrieden.“
 
 Abgesehen davon gab es noch weitere Gedanken wie: „Wie hat er mich so schnell übertroffen? Wie soll ich mich in Zukunft vor ihm aufspielen?“
 
 Um auf das Hauptthema zurückzukommen: Der offensichtlichste Vorteil der Vier-Element-Schwertmagier, die ihrer Zeit voraus waren, und der Grund, warum sie von den verschiedenen Ländern und den Menschen der Welt schnell akzeptiert wurden, war ihre hervorragende Kompatibilität mit den magischen Maschinen der neuen Ära.
 
 Jeder Schwertmagier trug verschiedene kleine Werkzeuge bei sich, und sobald sie ihre magischen Schwerter in die magischen Maschinen einsteckten, konnten sie diese steuern, als wären es ihre eigenen Arme. Das war etwas, womit sich ein Pilot mit natürlicher Ausbildung niemals messen konnte.
 
 Aus diesem Grund gab es unter den Vier-Element-Schwertmagiern auch solche, die ihre magischen Schwerter als Steuerungen nutzten, um alle Arten von magischen Maschinen zu bedienen. Da jedoch groß angelegte Kampfmaschinen teuer waren und oft für das Militär eines bestimmten Landes eingesetzt wurden, gab es immer noch sehr wenige professionelle Piloten. Sie entschieden sich oft dafür, speziell angefertigte magische Schwerter zu verwenden und für das Militär zu arbeiten.
 
 Man könnte sagen, dass die Stärke eines Vier-Element-Schwertmagiers nichts mit seinem physischen Körper zu tun hatte, sondern vielmehr damit, wie viele Schwertsiegel er beherrschte, wie viele magische Schwerttechniken er gelernt hatte, ob er über genügend Schwertsiegelmodule und Olivias Magische Schatulle verfügte und ob er alle möglichen neuen Kampfmaschinen mitgebracht hatte.
 
 Mary hatte bereits den Gold-Rang erreicht, doch schon beim Anblick der Magischen Schwerter mit drei Sockeln konnte man erkennen, dass sie eine Geister-Schwertkämpferin war, die hauptsächlich hochstufige Schwertsiegel als ihre Hauptkampfkraft einsetzte.
 
 Die gesamte Ausrüstung an ihrem Körper war entbehrlich. Unter der Prämisse, dass die aktuelle Situation des Feindes unbekannt war, war das eigentliche Kampftraining eigentlich eine Art sinnloser vorzeitiger Verbrauch von Kampfkraft und konnte leicht die eigene Trumpfkarte offenbaren.
 
 Auch Tiana wachte sehr früh auf und begann mit dem Schwerttraining, noch bevor der Himmel hell geworden war. Als Anti-Ritter hatten sie fast alle ihre übernatürlichen Fähigkeiten verloren. Das Einzige, worauf sie sich verlassen konnten, war ihre feste Willenskraft und das scharfe Schwert in ihren Händen.
 
 Für einen Anti-Ritter konnte Willenskraft in eine schützende Rüstung verwandelt werden, konnte in eine scharfe Klinge zum Angriff verwandelt werden, aber sie konnte den Gegner nur in einen Sterblichen wie sie selbst verwandeln. Letztendlich hing der Sieg immer noch von den Schwerttechniken in ihren Händen ab.
 
 In gewisser Weise war dies ein schwieriger Beruf, den nur Kampfkunst-Experten mit dem nötigen Selbstvertrauen ausüben konnten. Natürlich konnte man, wenn die eigenen Kampfkünste zu miserabel waren, eine schwere Rüstung anlegen und sich mit dem Gegner in einem Abnutzungskampf messen, doch es war schwer zu sagen, wer gewinnen würde. Der Großteil des mühsamen Trainings wäre von Anfang an umsonst gewesen.
 
 Aber offensichtlich gehörte Tiana zur ersten Kategorie. Sie war eine meisterhafte Schwertkämpferin und eine äußerst herausragende angehende Schwertheilige.
 
 Als sie ihr silberweißes Langschwert schwang, tauchten pechschwarze Wolken und Nebel auf. Die Blutmuster auf der Klinge flossen vage dahin, und das gewöhnliche verzauberte Mithril-Schwerter pfeifte im Wind wie ein magisches Schwert.
 
 Das lag nicht daran, dass sie in die Dunkelheit gefallen waren, sondern daran, dass der Anti-Ritter den Spezialeffekt des „Fluchs der Verabscheuung Gottes“ in sich trug. Alle ihre Waffen und Rüstungen würden nach und nach schwarz gefärbt werden, was für Verderbtheit stand.
 
 Als Tiana ihr Schwert schwang, umgab die silberne Rüstung noch immer ein schwarzer Nebel. Doch aufgrund der besonderen Gestaltung der Rüstung hüllte sich der schwarze Nebel wie schwebende Wolken um die wichtigsten Teile, sodass die Rüstung schemenhaft erkennbar war und ihr eine geheimnisvolle, elegante und zugleich bizarre Schönheit verlieh. Der Fluch schien zu einer weiteren Art von Verzierung geworden zu sein.
 
 „Ich hätte nicht gedacht, dass das so eine Wirkung hat. Ist das der Grund, warum sie diese Rüstung gewählt haben?
 
 Wie zu erwarten, lieben diese Elfen die Schönheit bis ins Mark.“
 
 Tiana entschied sich nicht für den bei den Elfen beliebten Rapier und Krummsäbel, da diesen beiden Waffen offensichtlich die Kraft fehlte und sie für die schwer gepanzerte Ritterklasse ungeeignet waren.
 
 Das schwere Schwert vibrierte wie rollender Donner, und eine schwache Schwertaura umhüllte die Klinge. Die schwarze Schwertaura hallte schwach auf dem schweren Schwert wider. Dies war das Zeichen einer angehenden Schwertheiligen, die die Aura gemeistert hatte. Wenn sie Schwertaura nach Belieben entfesseln konnte, würde das der Tag sein, an dem sie wahrhaftig eine Schwertheilige wurde.
 
 Als ich diese Szene sah, war meine erste Reaktion:
 
 „Dieses Mädchen ist also nicht so jung, wie ich dachte …“
 
 Elfen reiften extrem langsam. Ein qualifizierter wahrer Krieger würde zweihundert Jahre benötigen. Nach bisherigen Erfahrungen zu urteilen, würde eine angehende Schwertheilige wie sie ohne mehrere hundert Jahre nicht vorankommen, es sei denn, sie wäre ein Supergenie. Und wenn sie eine erfahrene Kriegerin mit mehreren hundert Jahren Erfahrung wäre, dann wäre ihre Erfahrung nicht allzu schlecht.
 
 Und vielleicht war der Grund, warum sie es wagten, diesen Auftrag anzunehmen, dass sie eine solche Expertin an ihrer Seite hatten.
 
 In gewisser Weise waren der Anti-Ritter und die Vier-Element-Schwertmagier zwei Extreme. Der eine erreichte seine Grenze ohne Hilfe von außen, während der andere ohne Hilfe von außen völlig nutzlos war.
 
 In den letzten Jahren hatten sich diese beiden Klassen im tatsächlichen Kampf als die besten Partner auf dem Schlachtfeld erwiesen.
 
 Die eine verfügte über viele Fähigkeiten, doch diese waren unbeständig. Da niederstufige Schwertsiegel nur über begrenzte momentane Explosivkraft verfügten, waren sie am schlechtesten im Umgang mit mächtigen Gegnern. Die andere fürchtete kein Duell und war auf schwierige Angriffe spezialisiert, verfügte jedoch über keine Unterstützungsfähigkeiten. Dies ergab eine natürliche Ergänzung der Fähigkeiten.
 
 Da jedoch die Zahl der Vier-Element-Schwertmagier stetig zunahm, waren die Aufstiegsvoraussetzungen für Anti-Ritter zu hoch. Selbst der niedrigste Rang musste ein Gold-Beruf sein, und sie mussten in den Kampfkünsten bewandert sein. Diese Kombination war ungewollt zu einem Monopol der nördlichen Mächte geworden. Natürlich hatte dies auch viel mit der stärksten Anti-Ritterin und Anführerin aller Anti-Ritter, Diana, zu tun.
 
 „Wenn diese Mary ungefähr auf dem gleichen Niveau ist, dann muss ich mir wahrscheinlich keine Sorgen machen, von diesen kleinen Kerlchen vom Rat des Todes getötet zu werden.“
 
 In diesem Moment lag ich unter einem Baum, las eine Zeitung und überlegte, wie ich ihnen von meiner neuesten Entdeckung berichten könnte, ohne Spuren zu hinterlassen. Ja, ich nippte definitiv nicht an meinem Tee, während ich schöne Frauen betrachtete. Ich war mit etwas Ernstem beschäftigt.
 
 Genau, ich war letzte Nacht auf Erkundungstour und habe etwas entdeckt. Obwohl ich kein Mitglied des Todesrats war, konnte man sagen, dass ich ihnen auf den Fersen war. Solange ich den Hinweisen folgte, könnte ich vielleicht eine große Gruppe von ihnen aufspüren.
 
 „Wie kann ich sie unwissentlich das Ritual brechen lassen?
 
 Ich darf mich nicht einmal zu erkennen geben. Es ist also so schwer, ein guter NPC zu sein. Was für ein Kopfzerbrechen. Eh? Kämpfen Teufel und Dämonen schon wieder?
 
 Der vierte Konflikt zwischen einem Teufelsfürsten und einem Dämonenfürsten in diesem Jahr?
 
 Das ist eine seltene gute Nachricht.“
 
 Die Schlagzeilen der Zeitungen handelten von einer neuen Kampfrunde im Chaosabgrund. Ein gewisser Dämonenfürst wurde in Stücke gerissen, und ein gewisser Teufelsfürst stieg mitten im Kampf erfolgreich im Rang auf.
 
 Im Moment war der chaotischste Teil aller Ebenen in Aichy nicht die Ebene der Sterblichen, sondern die unteren Ebenen. Das Verschwinden des Willens des Chaosabgrunds führte direkt dazu, dass der gesamte Chaosabgrund völlig außer Kontrolle geriet. Die Teufel und Dämonen, die ohnehin schon viele Konflikte miteinander hatten, bekämpften sich nun gegenseitig. Ob das nun gut oder schlecht war, konnte niemand sagen.
 
 „Sie sind sogar in der Lage, so schnell Informationen über die unteren Ebenen zu sammeln. Es scheint, dass ich die Feen in der Vergangenheit unterschätzt habe. Vielleicht sollte ich eine Zusammenarbeit mit ihnen in Betracht ziehen.“
 
 Erwähnenswert war, dass mit fortschreitendem Heiligen Krieg und da die Feen keine Rücksicht auf Kosten nahmen, Aichys ohnehin schon gut entwickelte Zeitungsindustrie noch weiter florierte. Die Zustellung der neuesten Wochenmagazine mittels Greifen schien in der Vergangenheit viel zu extravagant.
 
 Gerade als der Inhalt der Zeitung, die eigentlich nur als Tarnung dienen sollte, meine Aufmerksamkeit wirklich auf sich zog, kam Diyana plötzlich herüber und lächelte mich an.
 
 „Karo, hast du etwas gelernt, nachdem du so lange gelesen hast?
 
 Hast du Zeit, mit mir Schwertkampf zu üben?“
 
 Ich hielt einen Moment inne, und meinem verlegenen und verärgerten Gesichtsausdruck nach zu urteilen, schien es, als hätte ich sie versehentlich beleidigt. Aber als gewiefter alter Fuchs – wie könnte ich mich da so leicht geschlagen geben?
 
 „Natürlich, meine Dame. Solange du bereit bist, mir als Bezahlung eine Woche lang Bier zu spendieren. Allerdings habe ich bereits alle meine Waffen und meine Ausrüstung gegen Bier verpfändet, also kannst du mir helfen, ein Kettenhemd und ein Langschwert zu kaufen.
 
 Richtig, wenn ihr mich versehentlich verletzt, kann ich dann eine Erstattung der Arztkosten und eine Entschädigung für seelisches Leid beantragen?“
 


 

    
        Kapitel 482

     
 
 „Hast du Zeit, mit mir zu trainieren?
 
 Keine Sorge. Normalerweise werde ich dich nicht verletzen. Selbst wenn ich dich versehentlich verletze, kann ich mir die Arztkosten leisten.
 
 Ja, wenn ich dich aus Versehen verletze, bezahle ich deine Lebenshaltungskosten für ein halbes Jahr.“
 
 Diyana sah mich mit einem Lächeln an, das nicht wie ein Lächeln wirkte. Zuerst war ich überrascht, aber als ich ihr dunkelrotes Gesicht und ihren verlegenen Gesichtsausdruck sah, ahnte ich ungefähr, wo das Problem lag.
 
 Experten reagierten sehr empfindlich auf die Blicke anderer Menschen. Gerade jetzt, wo immer sie mit ihrem Schwert trainierte, starrte ein bärtiger Vagabund ständig auf ihre intimen Stellen. Dieser feurige Blick war überhaupt nicht verborgen. Ihre Oberschenkel, Brüste und ihr Gesäß blieben nicht einmal verschont. Er war im Grunde ein perverser Verbrecher, also war sie natürlich schlecht gelaunt.
 
 Das war wirklich ein Missverständnis. Früher gab es in Sulfur Mountain City ziemlich viele schöne Dunkelelfen, und er hatte sich daran gewöhnt, zusammen mit Adam schöne Frauen anzuschauen. Wahrscheinlich lag es daran, dass er über wichtige Dinge plauderte, während er schöne Frauen ansah. Diesmal hatte er sich zu sehr daran gewöhnt.
 
 Nur weil es früher in Ordnung war, hieß das nicht, dass es jetzt auch in Ordnung war. Früher trug ich entweder eine Halbgott-Maske, die alle Sinne abschirmte, oder ein Skelett, was offensichtlich nicht die Aufmerksamkeit des „Opfers“ auf sich zog. Aber dieses Mal war ich weniger als zehn Meter entfernt, und mein Blick ruhte immer noch auf den wichtigen Stellen der Gegenpartei. Offensichtlich forderte ich den Tod heraus.
 
 Der Dieb Mark und der Barbar Mond zeigten mir den Daumen hoch, was so viel bedeutete wie: „Erstaunlich. Jeder weiß, dass man mit diesem Mädchen nicht spaßen darf, und hat sie heimlich angestarrt, aber du hast nicht einmal versucht, es zu verbergen. Du bist ein echter Mann.“
 
 Na gut, ich habe nicht geraten. Der Barbar hat es tatsächlich laut herausgeschrien, aber Diyana warf ihm einen finsteren Blick zu und er senkte gehorsam den Kopf.
 
 „Keine Sorge, es ist nur Übung. Ich werde die Rückseite meiner Klinge benutzen.“
 
 Nachdem ich eine Weile nachgedacht hatte, sah ich die verärgerte Diyana an, die langsam ihr Schwert aus der Scheide zog. Sie schien mir eine Lektion erteilen zu wollen, egal was ich sagte. Ich fühlte mich ein bisschen hilflos und konnte nur eine Ausrede finden.
 
 „Eigentlich vermisse ich diese Schwerttechnik einfach. Das ist die dritte militärische Schwerttechnik von Sulfur Mountain City. Ich habe sie früher eine Zeit lang gelernt.
 
 Du hast sie recht gut gelernt und dich bereits von der Norm gelöst. Aber wenn du andere zu sehr nachahmst, schränkst du stattdessen deinen eigenen Weg ein, was nicht unbedingt eine gute Sache ist.“
 
 „… Du weißt wirklich, wie man prahlt. Der alte Spieler kennt Schwerttechniken?
 
 Ich habe ihn noch nie mit einem Schwert gesehen.“
 
 „Ich habe ihn zwar ein paar Mal mit dem Holzschwert schwingen sehen, aber es war wie ein Stock.
 
 Tsk, tsk, tsk. Du redest wohl Unsinn, um Mädchen aufzureißen.“
 
 Alle sahen mich ungläubig an, nachdem ich das gesagt hatte, aber Tiana war fassungslos. Sie hätte nie erwartet, hier solche Worte zu hören. Die Person, die sie am meisten respektierte, hatte ihr zuvor dasselbe gesagt.
 
 „Nachahmung ist ein notwendiger Teil jedes Schwertkämpfers, aber jeder hat seinen eigenen Weg.
 
 Tiana, dein Talent im Schwertkampf ist eigentlich größer als meines, aber du bist nicht ich. Mein Weg passt nicht zu dir. Ich hoffe, du kannst mehr darüber nachdenken und deinen eigenen Weg gehen.“
 
 Diyanas Gesicht spiegelte pure Verwunderung wider, doch ich strich mir nur über das Kinn und behielt mein geheimnisvolles Lächeln bei … Als ich an meinen Vollbart dachte, kam es mir vor, als würde ich versuchen, mit meinen koketten Augen einen Blinden zu täuschen.
 
 Natürlich wusste ich, dass sie die dritte militärische Schwerttechnik anwendete. Schließlich war das militärische Trainingshandbuch von Sulfur Mountain City von uns verfasst worden. Da die Krieger von Sulfur Mountain City Schwerttechniken erlernen mussten, war es unmöglich, dass Adam und ich, die beiden besten Schwertheiligen des Kontinents, diese nicht beherrschten. Das schwere Ritter-Schwert und das Einhandschwert schienen ähnlich, doch tatsächlich gab es einen riesigen Unterschied. Die dritte militärische Schwerttechnik war die Schwerttechnik für Ritter in schwerer Rüstung, die ich persönlich verfasst hatte.
 
 Da es sich um eine gängige Schwerttechnik handelte, fügte ich natürlich nicht allzu viele schwierige Techniken hinzu. Da es sich um eine militärische Schwerttechnik handelte, ging ich natürlich nicht nachsichtig vor. Sie war gnadenlos, präzise und schwer. Ein Schlag für ein Leben, und leicht zu schweren Verletzungen führend. Obwohl es sich um eine königliche Schwerttechnik handelte, glich sie im Einsatz einem wilden Stier, weshalb sie auch die „Schwerttechnik des wilden Stiers“ genannt wurde.
 
 Und zu sagen, dass Tiana andere nachahmte, waren nicht nur leere Worte. Es handelte sich ursprünglich um eine frontale Schwerttechnik der dritten Stufe, die bei der Stadtwache nicht besonders beliebt war. Schließlich waren Dunkelelfen nicht für ihre Stärke bekannt. Doch es gab ein dummes Mädchen, das diese Schwerttechnik hart trainierte, und am Ende übertraf sie sogar ihren Lehrer und vollendete eine neue Version der „Wilde-Stier-Schwerttechnik“. Sie fügte Schulter- und Ellbogenschläge, Tritte und andere kleine Bewegungen in die Schwerttechnik ein und entwickelte die „Wilde-Stier-Schwerttechnik“ von einem wilden Ansturm zu einer Technik, bei der der gesamte Körper zum Kampf eingesetzt wurde.
 
 Doch diese Schwerttechnik war nur für sie geeignet, die mit extrem hohen Werten geboren wurde. Würden andere diese modifizierte Version der „Wild Bull“-Schwerttechnik erlernen, würde ihre Kraft nachlassen.
 
 Andererseits waren diese kleinen körperlichen Bewegungen, die nicht viel Tötungskraft besaßen, sehr gut für Straßenkämpfe und den Umgang mit Betrunkenen geeignet. Und auf dem Schlachtfeld passte sie auch sehr gut zu ihrem unbezähmbaren Kampfstil.
 
 „Wenn ich so darüber nachdenke, ahmt diese Tiana sogar ihr Make-up und ihre Frisur diesem dummen Mädchen nach. Sogar dieses dumme Mädchen hat einen treuen Verehrer. Wie kompliziert.“
 
 Na gut, jetzt, wo ich es erwähnte, wussten wahrscheinlich alle, dass das dumme Mädchen Diana war. Wenn man daran dachte, wie diese dumme Untergebene von ihnen plötzlich zu einer legendären Heldin geworden war, waren die Gefühle aller ein bisschen kompliziert.
 
 Ich rieb mir das Kinn und versank unerklärlicherweise in Gedanken. Doch die dumme Katze sprang auf meine Schulter.
 
 „Hast du das Gefühl, dass du veraltet bist?“
 
 „Nein, da es so eine gute Nachahmung ist, sollte die Rüstung genauso aussehen. Ich stelle mir vor, wie dieses dumme Mädchen aussehen würde, wenn sie diese Rüstung trüge.
 
 Es dürfte sehr ansprechend aussehen, aber ich habe immer das Gefühl, dass etwas fehlt … Plötzlich habe ich eine neue Eingebung. Wie wäre es, wenn ich mir einen Ort suche und Adam das neue Design schicke?“
 
 „… Ich habe plötzlich das Gefühl, dass es nicht falsch ist, wenn sie sich an dir rächen will. Und kannst du dich nicht ein bisschen zurückhalten?“
 
 Die Beschwerden der albernen Katze kamen aus dem Nichts, und ich konnte nur hilflos und ironisch lächeln.
 
 „Ich wollte das auch nicht. Wer hätte gedacht, dass die Sieben Todsünden nach ihrer Rückkehr so sein würden? Es ist wahrscheinlich gut, dass meine Seele vollständig ist, aber …“
 
 Ich brauchte nichts weiter zu sagen. Jeder wusste, was los war. Nachdem der Hades erbaut worden war, kehrten aus bestimmten Gründen die Emotionen, für die die Sieben Todsünden standen, in meine Seele zurück, nachdem die Sieben Höllen vollständig wiederhergestellt worden waren.
 
 Es war genau so, als würde jemand, der sich zu lange zurückgehalten hatte, sich wahrscheinlich nicht mehr beherrschen können, wenn er plötzlich losgelassen würde. Ich war es eigentlich gar nicht gewohnt, eine vollständige Seele zu haben.
 
 Das Fehlen der Emotionen der Sieben Todsünden hatte mich unzählige Jahre lang begleitet. Nun, da sie alle zurückgekehrt waren, war es in der Tat ein wenig unerträglich. Ein Leben ohne Begierden würde einen wie eine wandelnde Leiche machen, aber wenn man zu viele Gedanken hatte, wäre es schwer, sie zu kontrollieren. Dieser plötzliche Gedanke, der mir in den Sinn schoss, war wahrscheinlich nur eine kleine Unannehmlichkeit.
 
 Natürlich war ich zuversichtlich, dass ich sie gut kontrollieren konnte. Meine vollständigen Emotionen und meine vollständige Seele würden es mir auch ermöglichen, mich weiter zu verbessern. Ich befürchtete jedoch, dass es einige Zeit dauern würde, meine heftigen Emotionen vollständig in den Griff zu bekommen. Meine vorherigen Worte waren offensichtlich ein Fehler aufgrund dessen.
 
 Wäre dies in der Vergangenheit gewesen, hätte ich, da ich mich nicht bloßstellen wollte, schamlos Unsinn mit ihr geredet und dieses Duell in eine Farce verwandelt. Reine Rationalität erforderte nicht allzu viel emotionale Einmischung.
 
 Doch nun würde das Aufzeigen der Schwächen eines Schwertheiligen aus einer so hohen Position heraus natürlich große Aufmerksamkeit von ihr auf mich lenken. Es schien, als hätte ich immer noch einen gewissen nutzlosen Stolz.
 
 * Shing! *
 
 Wie erwartet zog Diyana dennoch ihr Schwert. Doch diesmal war ihr Gesichtsausdruck ernst. Jemand, der die Vor- und Nachteile ihrer Schwertkunst aufzeigen konnte, nachdem er ihr nur ein paar Dutzend Minuten beim Üben zugesehen hatte, war höchstwahrscheinlich viel stärker als sie.
 
 „Bitte kläre mich auf.
 
 Schwert … Schwertheilige.“
 
 Diesmal holte Diyana tief Luft, hielt ihr Schwert mit beiden Händen fest und sah ihrem Gegner auf Augenhöhe entgegen. Sie war mit der Einstellung gekommen, einen Experten um Rat zu bitten.
 
 Sie entspannte ihre Hände, hob ihr Schwert über die Schulter und schwang es horizontal nach rechts. Dies war die Ausgangsstellung der drei tödlichen Schläge der „Raging Bull“-Schwertkunst. Es schien, als würde sie, sobald sie anfing, alles geben.
 
 Zu diesem Zeitpunkt lag der Pfeil bereits auf der Bogensehne und musste abgeschossen werden. Sogar die anderen schauten zu.
 
 Ich schüttelte den Kopf, stand aber dennoch auf. Es schien, als könnte ich dem nicht ausweichen.
 
 „Spiel einfach ein bisschen rum. Nimm es nicht zu ernst. Ich bin gerade sehr schwach … Au, au, au!
 
 Was machst du da, Catalina!“
 
 Ich hatte gerade einen Holzstock aufgehoben und wollte mit dem kleinen Mädchen üben, als mein Ohr anfing zu schmerzen.
 
 „Entschuldigung, Gast. Bitte kümmere dich nicht um diesen Mistkerl. Der Typ prahlt nur gerne und ist stur. Er versucht immer, Leuten Angst einzujagen.
 
 Eigentlich hat er gar keine Fähigkeiten. Er hat schon von vielen Abenteurern eine Lektion erteilt bekommen.“
 
 Ihr aquablaues Haar war mit einem rosa Band zusammengebunden. Unter ihren weidenblattartigen Augenbrauen lagen Phönixaugen, die immer voller Energie waren. Ihre schlichte Kellnerinnenuniform wies die goldene Stickerei einer edlen Dienstmädchenuniform auf. Ihr rotes, apfelartiges Gesicht hatte ein paar unvollkommene Pickel. Wenn sie sprach, tanzte sie sogar mit Händen und Füßen. Ihre ganze Person strahlte das Gefühl aus, dass sie voller Energie war. Aber in diesem Moment zerrte dieses dumme Mädchen Nummer zwei tatsächlich an meinem Ohr!
 
 „Aua, aua, verdammtes Mädchen!
 
 Was machst du da!“
 
 „Ich rette dich!
 
 Idiot, beeil dich und entschuldige dich bei diesem großartigen Abenteurer. Hast du vergessen, wie du letzten Monat von diesem Zwergenhandwerker rausgeworfen wurdest?“
 
 „Ha, ich konnte dieses Eisenmotorrad damals wirklich reparieren. Wie hätte ich ahnen sollen, dass diese verdammten Gnome solche Betrüger sind? In dem Moment, als ich den Deckel öffnete, haben sie sich selbst zerstört.“
 
 „Außerdem hat dieser großartige Magier diesen Zauberstab in den Ruinen gefunden. Du hast tatsächlich gesagt, du könntest ihn identifizieren. Was war das Ergebnis?
 
 Wenn du es nicht identifizieren kannst, dann redest du nur Unsinn.“
 
 „Ich habe nicht gelogen. Das war ein rosa Zauber: Beschwörung einer Tentakel-Operation. Dem Magier war es zu peinlich, die Wahrheit zuzugeben. Catalina, glaubst du mir oder dem Magier?“
 
 „Natürlich dem großen Magier!
 
 Ich bin schon oft genug von dir reingelegt worden. Was für ein legendärer Eismagier, der stärkste Schwertheilige des Kontinents? Du hast mich schon so oft zum Gespött gemacht. Ich wäre wirklich dumm, dir noch einmal zu glauben!“
 
 Doch solche Worte konnten die wütende Wirtstochter nicht beeindrucken. Plötzlich drückte sie meinen Kopf nach unten und verbeugte sich entschuldigend vor Diyana.
 
 „Es tut mir leid, großer Abenteurer. Auch wenn dieser Kerl nur Unsinn redet und ein fauler Trinker und Spieler ist, ist er doch ein guter Mensch.
 
 Als Entschuldigung erlasse ich dir die Unterkunftskosten für die nächsten paar Tage.“
 
 Doch als sie den Kopf wandte, hatte sie einen Ausdruck wie der eines Teufels.
 
 „Die Mindereinnahmen werden dir alle auf deine Schulden angerechnet!
 
 Du stinkender Säufer, geh und wasch mir das Geschirr. Denk nicht einmal daran, faul zu sein!“
 
 Dann verbeugte sie sich erneut, drehte sich um, packte mich am Kragen und zerrte mich direkt davon.
 
 „Hey, hey, hey, ich kann wirklich gut kämpfen. Ich bin ein Schwertheiliger. So kannst du einen epischen Helden nicht behandeln.
 
 „Ich bin wirklich eine große Nummer, eine ganz, ganz große Nummer!“
 
 Aber leider glaubte niemand die Wahrheit. Es schien, als hätte Catalina, die mit göttlicher Kraft geboren wurde, Angst, dass solch ein Unsinn den großen Abenteurer verärgern könnte. Sie rannte noch schneller.
 
 „Haha, wie man es von einer klassischen Szene erwartet. Ich werde nie müde, sie mir anzusehen.
 
 Catalina, gib dein Bestes. Lass ihn die stinkenden Socken des Chefs waschen.“
 
 „Karo, wenn du ein epischer Held bist, dann bin ich ein Lich auf Halbgott-Niveau!“
 
 Meine Füße, die von einer monströsen Kraft mitgeschleift wurden, hinterließen eine Furche im Boden. Doch der leere Boden war bereits von Gelächter erfüllt.
 
 „… Habe ich wirklich einen Fehler gemacht?“
 
 Hilflos den Kopf schüttelnd steckte Diyana ihr Schwert in die Scheide. Sie hatte immer noch das Gefühl, dass etwas nicht stimmte.
 
 „Madan, ich bin wirklich eine legendäre Heldin. Du Bengel, Shidan, du wagst es tatsächlich, mich auszulachen. Na gut, wenn ich meine Kräfte wiedererlangt habe, verwandle ich dich wirklich in einen Lich!“
 
 „Haha, ich werde auf dich warten.
 
 Ich habe solche Angst, großer Schwertheiliger Karo!
 
 Äh, nein, Eure Hoheit, Großer Lich!“
 
 Dann brandete erneut Gelächter über den gesamten Übungsplatz. Es schien, als sei überall eine Atmosphäre der Fröhlichkeit zu spüren.
 
 Was mich betraf, der ich mitgeschleppt wurde, konnte ich nur hilflos den Kopf schütteln. Warum glaubte mir niemand, wenn ich die Wahrheit sagte? Aber wenn ich versuchte, die Leute mit Halbwahrheiten zu täuschen, fielen alle darauf herein.
 
 Doch als ich die immer beängstigender werdende rohe Kraft hinter mir spürte, begann ich zu zögern. In gewisser Weise war dieses Mischlingsmädchen ein wesentlicher Grund dafür, dass ich schon seit mehr als einem halben Jahr in dieser Taverne blieb.
 
 „Diese rohe Kraft hat im Vergleich zum letzten Monat um 20 % zugenommen. Nach den Standardberechnungen des Systems hat meine Stärke bereits die 30er-Marke durchbrochen. Wie furchterregend.
 
 So kann es nicht weitergehen. Vielleicht muss ich mich Old Barton stellen.“
 


 

    
        Kapitel 483

     
 
 Niemand hätte erwartet, dass ein spielsüchtiger und fauler Trinker, der Unsinn von sich gab, tatsächlich dieser „unschätzbare“ epische Held sein würde. Schließlich konnten die Starken in den Augen der meisten Menschen zwar arrogant, hinterhältig und unzuverlässig sein, aber sie würden niemals so schamlos sein, sich nicht um ihren Ruf zu kümmern.
 
 „Wenn ein gewöhnlicher Mann wütend wird, spritzt das Blut fünf Schritte weit. Wenn ein Feudalherr wütend wird, fließt das Blut. Wenn der Kaiser wütend wird, fallen Millionen von Leichen.
 
 Ist das nicht der Sinn des Daseins in dieser Welt? Ich werde jedem das Leben nehmen, der es wagt, mich in Verlegenheit zu bringen!“
 
 Und wie es der Zufall so wollte, gab es in dieser Welt tatsächlich einen solch schamlosen, epischen Helden …
 
 „Ruf?
 
 Kann ich das essen?
 
 Ja, es dient definitiv dazu, meine Identität zu verbergen, und nicht nur zum Spaß.“
 
 Na gut, ich gebe zu, dass es manchmal ziemlich amüsant war, die Wahrheit zu sagen, aber die anderen glaubten mir einfach nicht, egal was ich tat.
 
 Aber in anderer Hinsicht habe ich nicht gelogen. Ich war im Moment tatsächlich unglaublich schwach.
 
 [Roland Mist. Stärke: 24, Beweglichkeit: 24, Konstitution: 25, Intelligenz: 32, Willenskraft: 22, Charme: 20. Blutlinie: Arbiter. Natürliche Talente: Kriegsengel-Form, Ur-Sünden-Dämon-Form, Titanenblut, Blick des Höllengottes. Grundklasse: Stufe 60 Ordensritter/Stufe 60 Chaos-Hexenkönig/Stufe 10 Vier-Element-Schwertmagier. Fortgeschrittene Klasse: Stufe 6 Meister des Winters.
 
 Gesamtstufe: Nicht zu bewerten. Magisches Haustier: Harloys. Reittier/Rüstung: Irene Béla.]
 
 Das waren meine Werte vor der Schlacht von Hades, aber jetzt …
 
 [Roland Mist. Stärke: 4, Beweglichkeit: 7, Konstitution: 5, Intelligenz: 32, Willenskraft: 22, Charme: 22 (Geheim). Abstammung: Mischling aus einem Arbiter und einem Waldgeist … Das bedeutet es, machtlos zu sein.]
 
 „Wie hätte ich ahnen können, dass sie so kleinlich sein würde!
 
 Sie hat tatsächlich einen Schwächungsfluch auf mich gewirkt!“
 
 [… Ich finde, du hast es verdient.]
 
 „Da stimme ich zu.
 
 Übrigens, wenn ich an ihrer Stelle gewesen wäre, wäre ich noch gemeiner gewesen.“
 
 Ich bereute es nun, die dumme Katze und Astrya mitgebracht zu haben. Seit Astrya ihr Tarnsystem nicht mehr benutzte, fühlte ich mich angesichts all der lächerlichen Witze und doppelten Beleidigungen hilflos.
 
 Allerdings war das System, das sie mir zur Verfügung stellte, in der Tat ziemlich praktisch. Nachdem ich mit ihr gesprochen hatte, gab sie mir auch einige detaillierte Informationen darüber, wie ich meine Werte bestimmen konnte, um das Trainieren zu vereinfachen.
 
 Die Attribute stiegen nicht linear an. Stattdessen stiegen sie analog. Je höher die Attribute, desto geringer die Anzahl der Wesen, die sie erreichen konnten.
 
 [Stärke (Muskelkraft und Robustheit): 4 Stärke (Die Untergrenze für einen Menschen liegt bei 3, was einem Gemüse entspricht; wenn deine Stärke also nur 4 beträgt, ist es ein Kompliment, wenn Leute sagen, dass du schwach bist.
 
 Normalerweise hat eine Gans den Wert 6, du hast also die Kraft einer halben Gans!]
 
 [Beweglichkeit (Umfasst die Flexibilität deines Körpers, Hand-Augen-Koordination, Reflexe, Körperkoordination und andere umfassende Attribute. Dazu gehört auch deine Kontrolle über deinen Körper und deine Reflexe): 7 Beweglichkeit (Amelia ist ziemlich nett. Sie fällt in diesem Stadium nur gelegentlich auf ebenem Boden hin, also ist es immer noch ziemlich niedlich. Das passiert etwa ein Dutzend Mal am Tag.
 
 Wären es zwei Punkte weniger, müsstest du dir wirklich Sorgen machen, auf unerklärliche Weise zu sterben, weil du an Wasser erstickst oder eine Klippe hinunterrutschst.)]
 
 [Körperbau (Körperliche Gesundheit, Widerstandsfähigkeit gegen Katastrophen und Krankheiten).
 
 5 Punkte in Konstitution (Kleine Schwester Peach … Kleine Schwester Lin Daiyu, wie geht es dir?
 
 Weine nicht mehr. Du könntest dich wirklich zu Tode weinen. Letztes Mal hast du geweint, bis du ohnmächtig geworden bist, und es hat mich viel Mühe gekostet, dich zu retten.)
 
 Hinweis: Da deine Grundattribute nur durch den Schwächefluch gewaltsam versiegelt sind, sind deine tatsächlichen Attribute immer noch vorhanden. Deine Konstitution wird weiterhin über dem gesunden Standard liegen. Du musst dir keine Sorgen machen, dich zu betrinken oder zu viel zu essen, wenn du trinkst oder isst, aber der Kater am nächsten Tag wird dir definitiv nicht gut tun.
 
 Sei gehorsam und hör auf zu trinken!]
 
 Die Grundattribute bildeten das Fundament des physischen Körpers. Die anderen drei Attribute standen in Zusammenhang mit der Seele. Abgesehen davon, dass ich mit meinen ursprünglichen drei Werten immer noch ein Zauberer war, reichte allein die Tatsache, dass ich im Nahkampf so schwach war, bereits aus, um mich als nutzlosen Abschaum zu brandmarken.
 
 Was den Grund dafür anging und warum diese beiden Kerle sagten, ich hätte es verdient, musste ich bei dem Notfallplan ansetzen, den ich damals hinterlassen hatte …
 
 Die Götter des Hades waren Teil der Naturgesetze des Hades. Es war unmöglich, dass ihre wahren Körper den Hades verließen. Dies war eine Vorgabe der Naturgesetze und aus einer bestimmten Perspektive auch eine Methode, sie in Schach zu halten. Diese Einschränkung war weitaus strenger als bei den Göttern von Aichy, doch sie diente dazu, zu verhindern, dass die Götter sich zu sehr in die Welt der Sterblichen einmischten.
 
 Da der Hades selbst für Gerechtigkeit stand, konnten die vier Säulengötter, die die Herrscher des Hades waren, die grundlegendsten Naturgesetze erst recht nicht verletzen. Sie würden den Hades niemals verlassen können. Andernfalls würden die sogenannte Gerechtigkeit und Fairness zu nichts weiter als einem Witz verkommen.
 
 Logischerweise sollte Wumianzhe Roland als Säule des Gesetzes ebenfalls für immer im Hades bleiben. Diese eiserne Regel war eigentlich die einzige Hintertür, die ich mir offen gelassen hatte. Nein, eigentlich konnte man es nicht wirklich als Hintertür bezeichnen. Es war nur so, dass meine Fähigkeit viel zu besonders war und ich „zufällig“ in der Lage war, den Anforderungen der Naturgesetze zu folgen und wiedergeboren zu werden.
 
 Ja, die Lücke, die ich ausnutzte, war „Wumianzhe“ Roland. Ich wurde zur Säule des Gesetzes in Form von Wumianzhe und Rolands „God Descent“. Nachdem der „God Descent“ beendet war, würde Wumianzhe weiterhin die Säule des Gesetzes sein, für immer der Gott der Gerechtigkeit. Der Verlust seines Selbstbewusstseins machte ihn tatsächlich noch passender für die Gerechtigkeit. Was „Roland“ betraf, so war er nur ein gewöhnlicher Toter im Hades …
 
 Der Rest war recht leicht zu verstehen. In diesem Leben lebte ich nur wenige Jahre und verstieß nicht gegen viele göttliche Gesetze. Tatsächlich beging ich nicht einmal viele Verbrechen, die eine Strafe verdient hätten. In weniger als einem Jahr hatte ich die Strafe der Hölle verbüßt und kehrte natürlich in den Kreislauf der Wiedergeburt zurück.
 
 Es war nicht das erste Mal, dass ich in den Kreislauf der Wiedergeburt zurückgekehrt war. Unter normalen Umständen würden bei einer gewöhnlichen Seele alle Erinnerungen und das Selbstbewusstsein ausgelöscht werden, und sie müsste von vorne beginnen. Da ich jedoch mein Selbstbewusstsein im Kreislauf der Wiedergeburt bewahren konnte, wollte ich weder neue Eltern haben noch eine erschreckend lange Kindheit durchleben. Jedes Mal, wenn ich in den Kreislauf der Reinkarnation zurückkehrte, musste ich aus dem Fluss Styx kriechen und dann ein System mit der Kraft der Schöpfung finden, um um eine Chance zu bitten, noch einmal von vorne anzufangen.
 
 Wenn ich dieses Mal noch einmal von vorne anfangen müsste, wäre das offensichtlich eine viel zu große Zeitverschwendung. Und so dachte ich an andere Wesen mit der Kraft der Schöpfung. Vielleicht hätten sie eine Lösung.
 
 Genau, andere Schöpfergötter. In dieser Welt war die Göttin der Schöpfung nicht der einzige Schöpfergott. Anders als vor Tausenden von Jahren gab es aufgrund einiger unvorhersehbarer Veränderungen nun zwei weitere Wesen mit der Kraft eines Schöpfergottes, aus denen ich wählen konnte.
 
 Unnötig zu sagen, dass einer von ihnen der Hades war. Als einer der ehemaligen Herrscher des Hades war ich mit diesem Weg bestens vertraut. Selbst die Götter des Hades würden mir grünes Licht geben.
 
 Wenn ich mich jedoch für den Hades entschied, würde ich den Hades nicht verlassen können, da auch die Geister und andere Spezies im Hades nicht in der Lage waren, ihn zu verlassen. Solange ich mich nicht der Höllendrache-Spezies des Unterwelt-Gesandten anschloss, wäre es mir unmöglich, den Hades zu verlassen.
 
 Allerdings wollte ich überhaupt nicht als Riesenechse wiedergeboren werden. Drachen und Menschen unterschieden sich grundlegend, und ich müsste unermesslich viel Zeit damit verbringen, mich an meinen physischen Körper zu gewöhnen. Da ich den Hades nicht wählen konnte, blieb nur eine Option übrig, die noch einfacher war – die Waldgeister des Waldes der Träume!
 
 Im Wald der Träume waren die Waldgeister in der Lage, Abenteurer direkt in Waldgeister zu verwandeln, ohne dass sie ganz von vorne anfangen mussten. Dies war eine der beliebtesten kostenpflichtigen Dienstleistungen der Waldgeister. Sie waren auch in der Lage, die Seelen der Toten im Wald der Träume direkt in neue Waldgeister zu verwandeln. Dies war offensichtlich eine Art der Reinkarnation, die nur den Waldgeistern vorbehalten war.
 
 Wie ich bereits erwähnt hatte, war es Amelia irgendwie gelungen, die Autorität der Schöpfergöttinnen im Wald der Träume zu erlangen.
 
 Der offensichtlichste Beweis dafür war, dass die Waldgeister einen völlig unabhängigen Seelen-Reinkarnationszyklus hatten, unabhängig von allen anderen Welten. Dies war offensichtlich ein besonderes Privileg, das nur den Schöpfergöttinnen zustand.
 
 Obwohl diese Autorität offensichtlich begrenzt war, waren die Waldgeister als natürliche Spezies wahrscheinlich die stärksten, wenn es darum ging, neue physische Körper zu erschaffen. Das war auch das, was mir am meisten fehlte.
 
 Und so begab ich mich, als die Zeit für die Umsetzung meines „großen Plans“ gekommen war, persönlich in den Wald der Träume im Bardi-Reich und überreichte ihnen einen Blutsarg.
 
 „… Dies ist eine Probe meines Fleisches und Blutes. Reicht das?“
 
 „Entspann dich, Vater. Wir werden einen neuen physischen Körper für dich erschaffen. Wenn deine Seele zerstört wird, wirst du durch diesen neuen physischen Körper wiederbelebt werden können. Es ist dasselbe Prinzip wie bei einem Lichs Phylakterium.
 
 Aber wie willst du garantieren, dass deine Seele in deinen physischen Körper zurückkehrt?
 
 Brauchst du eine Art Seelenbeschwörungsritual?“
 
 „Hehe, ich habe natürlich einen Plan.“
 
 „Vater, wenn du so viel Fleisch und Blut auf einmal opferst, wird dein Körper schwach werden und deine Kampfkraft stark abnehmen. Was wirst du dann mit dir selbst machen?“
 
 „Hehe, ich habe natürlich einen Plan.“
 
 Damals habe ich, um dies geheim zu halten, nicht einmal die Wahrheit über die Waldgeister gesagt. Ich habe ihnen nur erzählt, es handele sich um einen Ersatzkörper. Tatsächlich musste ich, genau wie ich erwartet hatte, nicht persönlich in den Kampf ziehen.
 
 Und nachdem die Hades erfolgreich erschaffen worden waren, entwickelte sich die Welt so, wie ich es erwartet hatte. Die gesamten Waldgeister scheuten keine Kosten, um in mich zu investieren, und der Ersatzkörper, den ich aus meinem eigenen Fleisch und Blut erschaffen hatte, behielt tatsächlich den Großteil meiner Fähigkeiten. Aber … Der Mensch denkt, Gott lenkt. Am Ende hat es doch noch ein kleines bisschen nicht gereicht.
 
 „Und dann bist du ihr frontal in die Quere gekommen?“
 
 „Wie hätte ich wissen sollen, dass Amelia so zufällig erwachen würde? Wie hätte ich wissen sollen, dass sie, dass sie …“
 
 [Zwangsheirat?
 
 Eigentlich ist die kleine Amelia eine ziemlich gute Wahl. Aus der Sicht einer Frau bist du sogar der Schlimmste. Dich zu verfluchen ist schon milde.“
 
 „Genau. Erst versprichst du, eine Frau zu heiraten, holst dir die ‚Mitgift‘ und rennst dann sofort vor der Hochzeit davon. Ist das nicht genau die Art von Beziehungsbetrug und Heiratsbetrug, die Frauen am meisten hassen?
 
 Du bist so ein Dreckskerl, dass Amelia dich nur verflucht hat. Das ist ziemlich süß.“
 
 Süß?
 
 Bist du sicher, dass die Frau, die von unzähligen Schlangenranken umschlungen war und mich aus Rache verschlingen wollte, süß war?
 
 Bist du sicher, dass die dämonische Hexe, die das Mega-Erdbeben auslöste, das drei Landkreise verwüstete, nur um mich an der Flucht zu hindern, süß war?
 
 Findest du, dass die verrückte Frau, die ein furchterregendes Gesicht in den Wolken formte und „Roland, du bist tot!“ schrie, süß war?
 
 „Das ist alles deine Schuld!“
 
 [Du irrst dich!]
 
 Ich wollte weinen, aber es kamen keine Tränen. War ich auf mysteriöse Weise zum Staatsfeind Nummer eins aller Frauen geworden?
 
 Wart ihr nicht diejenigen, die versucht haben, mich zur Flucht zu überreden? Wart ihr nicht alle diejenigen, die Dinge gesagt haben wie: „Wie kann eine Ehe ohne Gefühle glücklich sein?“ und „Sie muss sich in einen Rausch geschlafen haben. Du musst an die Konsequenzen denken. Was glaubst du, wird Eliza tun, wenn sie es herausfindet?“?
 
 Wie konnte das plötzlich alles meine Schuld sein?
 
 Könntet ihr nicht ein bisschen vernünftiger sein?
 
 „Nein!
 
 Es ist alles deine Schuld!“
 
 [Gibt es auf der Erde nicht ein Sprichwort? Das Privileg einer Frau ist es, unvernünftig zu sein!]
 
 Na gut, es schien also unmöglich zu sein, in bestimmten Situationen mit Frauen vernünftig zu sein. Aber egal was passierte, ich hatte die Konsequenzen meiner eigenen Handlungen zu tragen.
 
 Dieser physische Körper war Amelias Werk, also war es nur natürlich, dass sie ihre Spuren darauf hinterlassen hatte. Für die Schöpfergöttin war es viel zu einfach, ihre eigenen Schöpfungen zu reparieren. Dieser Fluch der Schwäche, der es mir unmöglich machte, für mich selbst zu sorgen, war ihr Ass im Ärmel, um mich zu zwingen, gehorsam zurückzukehren.
 
 Es sollte erwähnt werden, dass die alberne Katze, mein seelengebundenes magisches Haustier, grausam in ihre ursprüngliche Form zurückgeschlagen wurde, nachdem sie eine Weile angeprahlt hatte. Das Inferno, das sie bewachte, konnte nur von einem speziellen Klon von ihr bewacht werden.
 
 Obwohl Harloys’ Fähigkeiten ziemlich einzigartig waren, war sie wahrscheinlich die Einzige, die einen Klon hatte, der weitaus stärker war als der Hauptkörper.
 
 Aber aus einem anderen Blickwinkel betrachtet war dieser Fluch der Schwäche nicht unbedingt etwas Schlechtes …
 
 „Vielleicht werde ich dadurch sogar noch stärker. Zumindest werde ich stärker sein als dieser muskelbepackte Idiot.“
 
 Ich schnitt langsam mit meinem Messer nach unten und schnitt Stücke vom Rindfleisch ab. Es sah einfach aus, aber wenn man genau hinsah, stellte man fest, dass jedes Stück Rindfleisch hauchdünn war. Nicht nur das, auch die Dicke und Form jedes Stücks waren identisch.
 
 Es wäre verständlich gewesen, wenn es ein gutes Schwert gewesen wäre, aber das Küchenmesser, das ich gerade benutzte, war ein stumpfes Messer, das nicht einmal Blut hinterließ, wenn ich jemanden damit schnitt.
 
 Sehkraft, Handkraft und mentale Stärke – mein schwerer Körper war eine natürliche Fessel für mich. Mein Mangel an Kraft bedeutete, dass ich bei jedem Angriff meine gesamte Körperkraft aufbieten musste. Mein Herz und mein Körper waren in vollkommener Harmonie, während ich mich weiterbildete. Vielleicht könnte ich mich, wenn ich es wirklich wollte, überall in meinem Leben weiterentwickeln.
 
 Ich warf eine Frucht in die Luft, und mein Messer blitzte auf. Was in meine Schüssel fiel, war ein exquisites Puzzle aus Fruchtscheiben. Als ich es aufschöpfte, war sogar eine zusätzliche Kaninchenskulptur dabei.
 
 „Zumindest hat sich meine Kontrolle über meine Kraft deutlich verbessert, und ich habe auch neue Erkenntnisse gewonnen. In diesem Fall werde ich bei den kleinsten Details von vorne beginnen und sehen, ob ich diesen Idioten übertreffen kann …“
 
 Nun, da der Hades erfolgreich erschaffen worden war, waren mir die meisten meiner Verpflichtungen abgenommen worden. Wenn ich noch irgendwelche Sorgen hatte, dann war es mein Versprechen von damals, jenem Idioten, der in den Abgrund gefallen war, ordentlich eine Lektion zu erteilen.
 
 „Im Moment liegen wir viel zu weit auseinander.“
 
 Damals waren wir in etwa auf dem gleichen Leistungsniveau. Nun, da mehr als dreihundert Jahre vergangen sind, wäre es unmöglich, unsere individuelle Kampfkraft miteinander zu vergleichen. Hätte ich nicht geschummelt, hätte er mich wahrscheinlich mit einem einzigen Schwertschlag getötet. So wie er sich über Cynthias wahre Gestalt gefreut hat und wie er gegangen ist, wird er beim nächsten Mal, wenn wir uns begegnen, definitiv noch stärker sein.
 
 Theoretisch gesehen sollten unsere natürlichen Begabungen in etwa auf dem gleichen Niveau liegen. Was den Einsatz angeht, hätte keiner von uns Zeit gehabt, nachzulassen. Und doch gab es einen so offensichtlichen Unterschied zwischen uns beiden, die wir etwa gleich schnell waren. Es war nicht schwer, zu einer Schlussfolgerung zu gelangen, wenn man sich das wirklich genauer ansah.
 
 In den vergangenen dreihundert Jahren gab es viel zu viele Dinge, die mich abgelenkt hatten. Ich hatte viel Energie darauf verwendet, nachzudenken, zu planen und Strategien zu entwickeln. Am Ende hatte ich erreicht, was ich wollte. Ein erfahrenes Team veränderte die Welt nach und nach zum Besseren, und das Ende der Welt schien abgewendet zu sein.
 
 Als Fürst der Abgründe bestand Karwenz’ Alltag aus Töten, Fressen, Töten und Fressen. Auch er hatte das erreicht, was er sich am meisten gewünscht hatte. Er wurde zum mächtigsten Wesen der Welt und tötete sogar seinen eigenen Feind.
 
 Es war schwer zu sagen, wessen Entscheidung richtig war, denn die Entscheidungen, die jeder im Leben traf, waren alle gleich. Allerdings war ich ziemlich verärgert darüber, dass ich in einem Zweikampf so leicht gegen diesen Idioten verloren hatte.
 
 Nun, da ich keinen Druck mehr hatte, war ich ziemlich gespannt darauf, ob ich am Ende in der Lage sein würde, gegen Karwenz zu kämpfen, wenn ich meine ganze Kraft in meine eigene Kultivierung stecken würde.
 
 „Karo!
 
 Sind das Roastbeef und der Obstsalat noch nicht fertig?“
 
 „Fast, fast.“
 
 Ich hörte Catalinas drängende Stimme von außerhalb der Küche. Erst jetzt wurde mir klar, dass ich das Rindfleisch versehentlich zu dünn geschnitten und nicht richtig gebraten hatte. Auch aus den Obstpuzzles und -skulpturen ließ sich unmöglich ein Salat machen. Ich würde von vorne anfangen müssen. Es schien, als sollte ich mich erst um die dringenden Angelegenheiten kümmern, bevor ich über Kultivierung nachdachte.
 


 

    
        Kapitel 484

     
 
 „… Bitte treten Sie beiseite, wir müssen einen Fall untersuchen.“
 
 „Einen Fall untersuchen?
 
 Wer hat euch diese Befugnis erteilt? Dies ist Anton Town im Herzogtum Sala, das Gebiet des Gottes der Gerechtigkeit und der Gebote. Wir heißen Außenstehende wie euch hier nicht willkommen!“
 
 Bei den ersten Anzeichen der Morgendämmerung wurde ich durch einen Tumult am Eingang geweckt.
 
 Als ich aus dem Fenster schaute, sah ich einen Streit zwischen Abenteurern. Eine Gruppe von Leuten versperrte den Eingang, um eine andere Gruppe daran zu hindern, herauszukommen. Es war ein häufiger Fall, dass Leute den Eingang blockierten.
 
 Diejenigen, die den Weg versperrten, kamen mir ziemlich bekannt vor. Es waren die drei Neulinge vom Kult-Ermittlungsteam. Da sie nicht gerade schwach waren, konnten diejenigen, die ihnen Ärger bereiten konnten, natürlich auch keine Schwächlinge sein.
 
 Es handelte sich offensichtlich um eine Gruppe von Geistlichen, und sie waren Mitglieder der Kirche, denen es recht gut ging.
 
 Ihre weißen Priestergewänder waren mit violetten und goldenen Linien bestickt. Es war offensichtlich, dass ihr Rang nicht niedrig war. Obwohl das heilige Emblem aus einem Kreuz und einem silbernen heiligen Schwert kitschig wirkte, war die schwache heilige Kraft, die davon ausging, ein Beweis dafür, dass sie Priester eines wahren Gottes waren.
 
 Hinter ihnen standen mehr als zehn Heilige Ritter und Krieger in silberner Rüstung und mit Schwertern. Es schien, als hätte der Bischof von Napous einen Tempelritter mitgebracht, um sich an ihnen zu rächen.
 
 Der Gott der Gerechtigkeit und der Gebote, Napus, war eine Geringere Göttliche Macht. Sein Priestertum war nicht die Gerechtigkeit, die er verkündete. Schließlich war das Konzept der Gerechtigkeit zu leer und zu weitreichend. Selbst ein Hauptgott wäre nicht in der Lage, damit umzugehen. Sein wahres Priestertum bestand nur aus den abgeleiteten Konzepten der Gebote, wie „Disziplin“, „Selbstdisziplin“, „Klassenunterschiede“, „militärische Regeln“ und so weiter. Viele Soldaten und Fürsten gehörten zu seinen Anhängern.
 
 „Ist das wieder ein Glaubenskonflikt?“
 
 Im Laufe der Jahre waren solche Dinge schon oft vorgekommen. Die Anhänger der verschiedenen Götter der Ordnung kämpften oberflächlich betrachtet normalerweise nicht gegeneinander, doch hinter den Kulissen gab es zahlreiche offene und geheime Auseinandersetzungen. Was das gute Auskommen mit den „verschiedenen Göttern des Hades, die um Glauben und Einfluss kämpften“, anging, so war das bereits eine unmögliche Aufgabe.
 
 Das Herzogtum Sala war ein kleines Land. Es war nicht einmal so reich wie eine Grafschaft eines großen Landes. Es gab dort keine mächtigen Persönlichkeiten. Anton war eine abgelegene Stadt. Zählt man die drei umliegenden Städte hinzu, so betrug die Einwohnerzahl nicht mehr als hunderttausend. Napous war ein schwacher Gott, daher waren die Zahl der Priester und die Kampfkraft begrenzt. Die Kombination all dieser Faktoren führte dazu, dass die Kirche nur in dicht besiedelten Gebieten predigte. Die kleinen Städte an der Grenze des Herzogtums Sala standen unter geringem Einfluss der Napous-Kirche.
 
 Wenn man die mit Staub bedeckten Stiefel und Mäntel des Priesters und des Ritters betrachtete, schien es, als hätten sie eine Benachrichtigung erhalten und seien vorübergehend aus dem Bistum in der Hauptstadt hierher versetzt worden.
 
 Der Glaube ist die Quelle der Macht eines wahren Gottes. Die Gläubigen sind die irdischen Wanderer des wahren Gottes, und die Gemeinde ist der irdische Palast des wahren Gottes. Wir können die Sorge eines wahren Gottes um sein kleines Territorium vollkommen nachvollziehen. Aber offensichtlich wird dies unsere Entscheidung nicht behindern.
 
 Früher hatten der Gott des Gesetzes und der Gott des Heiligen Lichts in den Nordlanden einen Bündnisvertrag unterzeichnet, der es den beiden großen Fraktionen ermöglichte, ein Mindestmaß an Frieden und Vertrauen aufrechtzuerhalten. Zumindest würde dieses fragile Bündnis so lange bestehen bleiben, bis die Invasion des Chaosabgrunds und der Heilige Krieg beendet waren und die gemeinsamen Feinde beider Seiten besiegt waren.
 
 Hatten sie sich nicht bereits zerstritten?
 
 Sie hatten bereits im Hades einen Schritt unternommen, warum bestand ihr Bündnis also noch?
 
 Gerade weil sie sich zerstritten hatten, gewann das ursprünglich bedeutungslose Bündnis an Bedeutung.
 
 In Wirklichkeit waren die meisten diplomatischen Bündnisse zwischen Ländern so. Wenn beide Seiten das Bedürfnis hatten, den Frieden nach außen hin aufrechtzuerhalten, und gemeinsame Interessen hatten, dann konnte selbst ein veraltetes Abkommen, das ursprünglich nur ein Stück Papier war, eine gewisse Bedeutung erlangen. Ein bloßes mündliches Bündnis konnte zu einer eisernen, unerschütterlichen Vereinbarung werden.
 
 Und wenn beide Seiten der Meinung waren, dass es keinen Grund für das Bestehen des Bündnisses gab, dann würden sie, selbst wenn sie von der Welt als Verbündete anerkannt waren, sich im nächsten Moment sofort zerstritten und bis aufs Blut bekämpfen.
 
 Und da Napous ihn zu diesem Zeitpunkt als beleidigt ansah, schickte er natürlich seine treuen Diener los. Doch nicht, um seinen Gläubigen zu helfen, die in Gefahr waren, sondern um die ungebetenen Gäste zu vertreiben.
 
 Und am Eingang der Rhino-Taverne betonte der Bischof von Napous wiederholt, dass die andere Seite eine Grenze überschritten habe. Sie dürften sich nicht in die Angelegenheiten hier einmischen, da dies ihr Territorium sei. Und angesichts solcher Fragen hatten sich Tiana und die anderen längst daran gewöhnt.
 
 „Wir lassen uns von den Regeln des Gesetzes und der Waage der Gerechtigkeit leiten. Wir kommen im Namen der Fairness und Gerechtigkeit in unseren Herzen. Wir kommen für die einfachen Menschen, die uns um Hilfe bitten.
 
 Und ihr?
 
 Für euren großen, wahren Gott?
 
 Warum habe ich dann keinen von euch gesehen, als das Blutopfer zum ersten Mal stattfand?“
 
 Die Zungen der Dunkelelfen waren schon immer sehr giftig gewesen. Auch wenn das Rittergesetz Lügen und absichtlich verletzende Worte einschränkte, war diese Aussage der reinen Wahrheit noch verletzender.
 
 „Der Gott der Gerechtigkeit?
 
 Hast du nicht gesehen, was dein Gott für dich getan hat?“
 
 Als sie das schlechte Gewissen der anderen Seite sah, hakte die Söldnerin Mary nach. Söldner, die nicht zu streiten wussten, würden wahrscheinlich früher oder später vor Wut sterben. Ihre Fragen waren zudem sehr schwer zu beantworten. Nur der Neuling im Team, Saul, hatte ein Gesicht voller Panik.
 
 „Ihr … ihr … bösen Gotteslästerer, wie könnt ihr es wagen, Diener Gottes zu sein, ihr dunkelhäutigen …“
 
 Das murmelte der Bischof immer wieder vor sich hin. Seiner Meinung nach hätten die bösen Dunkelelfen verbrannt werden müssen, und der Gott des Gesetzes, der mit ihnen unter einer Decke steckte, war ebenfalls ein böser Gott. Nein, man sollte sagen, dass es in den Augen der Fanatiker bereits ein Kapitalverbrechen war, solange man ihren Gott nicht anbetete.
 
 In den Augen der drei Mitglieder der Gesetzfraktion waren diese Neuankömmlinge im Grunde genommen unvernünftig, und die Priester der Fanatiker waren die Handlanger des Ordens des Wahren Gottes.
 
 Aus der Sicht des alten Bischofs war die Verachtung der Götter durch die andere Seite eine unerträgliche Provokation und ein abscheuliches Verbrechen.
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